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Ortung von Mus chelbänken mit Kleinfiugzeug 
Deutsche Muschelfischer nutzen seit Jahren sowohl verschiedene natürliche 
Vorkommen von Miesmuscheln und Herzmuscheln als auch künstlich angeleg-
te Miesmuschelkulturen. Die Muschelfischer suchen natürliche Muschelvor-
kommen vom Schiff aus. Da aber das deutsche Wattenmeer init rund 30000 ha 
ziemlich großflächig ist.. würde ein vollständiges Absuchen zahlreiche kosten-
aufwendige Schiffseinsätze erfordern. Früher galt auch die Flensburger Förde 
als ein für die Muschelfischerei geeignetes Gewässer. Seit einigen Jahren ka-
men aber von dort nur noch sehr geringe Miesmuschelmengen. So erhob sich 
die Frage .. wie es um den Miesmuschelbestand dieser Ostseeförde heute be-
stellt ist. 
Deshalb prüften wir .. ob sich eine Schnellortung von Muschelsiedlungen mit 
Hilfe eines Kleinflugzeuges durchführen läßt. Wir erprobten diese Suchme-
thode am Jadebusen und an der Flensbu:rger Förde. Uns war bereits bekannt .. 
daß in der Jade sowohl Miesmuscheln als auch Herzmuscheln vorkommen. 
Außerdem hatte sich eine dort ans'ässige Charterfiuggesellschaft bereiter-
klärt. für dieses Vorhaben ein Kleinfiugzeug mit Pilot zur Verfügung zu stel-
len. Der Flug sollte zum Zeitpunkt des Tidenniedrigwassers stattfinden. 
Während der am 14.8.1978 vorgenommenen Überfliegung des Jadebusens 
konnten wir sowohl sämtliche behördlich registrierten Miesmuschelkulturen 
sichten als auch verschiedene Miesmuschelwildbänke. Wir sahen auch diEtie-
nigen Teile von Miesmuschelkulturen .. die unter Wasser lagen. 
Während des Fluges stellten wir auch Beobachtungen an Herzmuschelbänken 
an. Dabei kam uns zugute. daß wir schon Begehungen verschiedener anderer 
Herzmuschelbänke durchgeführt hatten. Da Herzmuscheln im Unterschied zu 
den oben auf dem Meeresboden lebenden Miesmuscheln eingegraben im Boden 
leben.. hatten wir ~ erster Linie auf die sie begleitenden Anzeigen zu achten. 
Dazu.gehören zum Beispiel die eie.rschalenfarbenen Schalenspülsäume an den 
Rändern von Prielen.. die durch Herzmuschelbänke verlaufen. Als weitere 
Ailzeige auf Herzmuscheln ist zu werten.. wenn sich im Übergangsgebiet zwi-
schen Miesmuscheln und Herzmuscheln die blaugraue Farbe trockengefalle-
ner Miesmuschelbänke mehr in graugelbe Töne wandelt. Die Ursache dafür 
ist das Einspinnen zahlreicher Herzmuschelscbaien. Von Herzmuscheln be-
siedelte Wattareale werden außerdem zur Zeit des Niedrigwassers bevor~ 
von nahrungssuchenden Wasser- und Wattvögeln aufgesucht. 
Oft weisen auch die von Herzmuscheln besiedelten Wattareale olivgrüne Über~ 
züge ~uf.. die 'von Bodendiatomeen' gebildet we~. Durch Zufall wurde die 
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AnnahIne, daß im Wattgebiet der "Robbenplate" eine größere Herzmuschel-
siedlung liegt, schon während der weiteren Überfliegung bestätigt. Am Rande 
des von uns als Herzmuschelbank angesprochenen Gebiets ankerte ein Herz-
muschelfangschiff aus Hooksiel. Dessen Mannschaft war mit Hilfe des Bei-
boots von Bord gegangen. Aus der Luft war deutlich zu erkennen, wie diese 
wattlaufenden Fischer von Zeit zu Zeit etwas mit der Hand aus dem Boden. 
entnahInen. Auf Grund eigener Erfahrung mit diesem Verfahren war uns klar, 
daß dort unten Herzmuschelproben durchgemustert wurden. 
Im Wattgebiet "Hoher Weg" sichteten wir die vqn einem Herzmuschelschiff 
hinterlassenen Spuren des Fanggeräts. Diese und weitere Beobachtungen über-
zeugten uns, daß mit Hilfe eines Kleinflugzeuges nicht nur die Ortung von Mu-
schelsiedlungen möglich ist, sondern auch andere fischereibetrieblich nützli-
che Informationen gewonnen werden können. So wird bei 'der Überfliegung er-
kennbar, ob es sich jeweils um eine dünn oder dicht besiedelte Miesmuschel-
bank handelt. Solche Erkenntnisse sind z. B. für die Feststellung eines even-
tuellen Schadens an einer Muschelkultur infolge eines Ölunfalls oder nach 
Baggerarbeiten von großem Wert. Außerdem ist damit der Betreiber einer 
Miesmuschelkultur in der Lage, kurzfristig zu erkennen, ob das von seinem 
Schiff praktizierte Ausstreuen der "SaatmuschelnIl zu optimaler Belegung der 
Kultur führt. Wir sahen nämlich vom Flugzeug aus, daß in einem Fall <.lie 
"Saat" in kreisförmigen Streifen mit großen Zwischenabständen ausgebracht 
worden war. Auf einer anderen Miesmuschelkultur sahen wir deutlich die Spu-
ren des in der letzten,Muschelfangsaison eingesetzten Fanggeräts. 
Am 8.9.1978 überflogen wir vom Flugplatz Flensburg aus mit einem dort sta-
tionierten Kleinflugzeug und dem zugehörigen Piloten die Flensburger Förde 
bis zum Leuchtturm Falshöft. Wir konnten feststellen, daß nahezu entlang der 
gesamten deutschen Fördeküste in 100 bis 250 m breitem Streifen zahlreiche 
Miesmuschelkolonien liegen. Ob tiefer als 5 m weitere Miesmuschelsiedlun-
gen liegen, ließ sich bei den herrschenden Flugbedingungen nicht feststellen. 
Leider registrierten wir während des einstündigen Fluges in diesem Küstenbe-
reich auch dre~ Ölfahnen. Während zwei im Flensburger Hafen zu sehen waren, 
wurde die dritte, zugleich die größte (300 m lang, 10 - 30 m breit) von einem 
Küstenmotorschiff in der Außenförde während dessen Ausfahrt hinter sich her-
gezogen. Da außerdem einige Stellen der Flensburger Förde noch immer in be-
denklichem Umfang mit Abwässern belastet sind, wird die Frage der Nutzbar-
keit dortiger Miesmuschelvorkommen von Fall zu Fall zu prüfen sein. Herz-
muschelvorkommen fischereilich interessanter Konzentrationen gibt es in die-
sem Küstengewässer nicht. 
Die bei diesen zwei 11/2 bzw. 1-stündigen Flügen über den Jadebusen bzw. 
über die Flensburger Förde gewonnenen Erkenntnisse fassen wir wie folgt zu-
sammen: 
(1) Von einem langsam fliegenden Kleinflugzeug aus können sowohl Miesmu-
schelbänke als auch Herzmuschelsiedlungen geortet werden. 
(2) Es werden dabei Details erkennbar wie Bestandsdichte und Aussaat, sowie 
Fanggerätespuren auf Miesmuschelbänken; fressende Vogelschwärme, Priel-
erosions - und Fanggerätespuren auf Herzmuschelkolonien. 
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